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WICHTIGE RUFNUMMERN

 NOTRUF
Polizeiruf  110
Polizeirevier Breisach 07667 9117-0

Feuerwehr  112
Gerätehaus  951264

DRK-Rettungsdienst /
Notfallrettung  112

Krankentransport  0761 19222

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761 19240

In Störungsfällen 
badenova Störungshilfe
Störungshilfe  0800 2767767

 APOTHEKENNOTDIENST
Samstag, 05.09.2026
Hölderle-Carré Apotheke Caunes
Konrad-Goldmann-Str. 5 A, 79100 Freiburg
Tel.: 0761 - 3 68 89 82 01

Sonntag, 06.09.2026
St. Martins-Apotheke Hochdorf
Fuhrmannsgasse 1, 79108 Freiburg
Tel.: 07665 - 28 24

Ansonsten können Sie den Notdienst über den 
Aushang an der Apotheke erfahren

 NOTRUFNUMMERN DER      
 FACHÄRZTLICHEN
 BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117

Allgemeiner Notfalldienst:
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg

Kinder Bereitschaftspraxis Freiburg
(Notfalldienst):
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Breisacher Straße 62, 79106 Freiburg

Augenärztlicher Notfalldienst:
Universitätsaugenklinik Freiburg
Killianstraße 5, 79106 Freiburg

Zahnärztlicher 
Notfalldienst: 0761 - 120 120 0

Tierärztlicher 
Notfalldienst 0761 72266

Defi brillator-Standorte
Eingangsbereich Bürgerhaus, 
Langgasse 14
Eingangsbereich Halle/Schule,
Jan-Ullrich-Straße 2
Schreinerei Bärmann
Schloßmatten 7
Sportplatz / Clubheim
Kleinsteinen

 GEMEINDE MERDINGEN
E-Mail: Gemeinde@Merdingen.de
Internet:  www.merdingen.de
Öff nungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di 14.00 - 18.00 Uhr

Zentrale 9094-0
Bürgermeister
Martin Rupp  9094-20

Sekretariat
Elena Welger 9094-21

Bürgerbüro
Fatlinda Kryeziu       9094-19
Katharina Menner 9094-14

Hauptamt
Dietmar Siebler  9094-10

Rechnungsamt
Tobias Zipfel 9094-16

Gemeindekasse
Iris Frick  9094-13

Standesamt/Ordnungsamt
Annika Bärmann               9094-17

Bauamt
Ralf Reber 9094-11

Flüchtlingsintegration
Lauren Warnatz 0176 1189 6512
Sprechzeiten:  Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
 Donnerstag  09.30 – 11.30 Uhr
Telefax  9094-29

Wasserversorgung Merdingen
Bereitschaftsnummer 0151 72703912

Öff nungszeiten der Bücherei: 
Mo  8:30 bis 10:30 Uhr, 
 17:00 bis 18:00 Uhr; 
Di  17:00 bis 19:00 Uhr 
(nicht in Schulferien), Tel:   0151 72703923

WICHTIGE RUFNUMMERN
RAZ Breisgau  07634 6949385
Recyclinghof und Grünschnitt-Sammelstelle 
Ihringen:  Di., 16 - 19 Uhr;  Sa., 9 - 13 Uhr

Katharina Mathis Stift 9964080

„Seniorenbetreuung Regenbogen“
Sonja Schweizer 07668 1022
Vroni Mößner 07668 1435

Amtsgericht Emmendingen 
-Grundbuchamt- 
Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen 
Tel.: +49 7641/96587-600 (Zentrale)
Fax: +49 7641/96587-880,  E-Mail:
poststelle@agemmendingen.justiz.bwl.de 

Hermann-Brommer-Schule
Rektorat  07668 95297-25
Fax  07668 95297-29
Verlässliche Grundschule 07668 95297-27

Katholischer Kindergarten Merdingen 
Altbau  07668-5783 
Neubau  07668-94727 
Fax  07668-908081

Bei den Mättlezwergen e.V.
Tel.:  07668-8649922
mail: info@maettlezwerge.de
Kaminfegermeister
Uwe Klingenberg  07665 930297
Forstverwaltung
Laura Hempelmann  0162 2550711
für Gemarkung Merdingen
Torsten Stark   0162 2550713
für Gemarkung Gündlingen

Forstbezirksverwaltung Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald 0761 21875131
Fax  0761 21875169
Rechtsanwalt - Notdienst  0761 72773
Jede Nacht von 18.00 - 8.00 Uhr, samstags rund 
um die Uhr, Beratung und Vertretung in unauf-
schiebbaren Straf- und Zivilsachen

 SOZIALDIENSTE
Kirchliche Sozialstation 
Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.:
Pfl ege zu Hause, Hauswirtschaft
Essen auf Rädern in Breisach, Ihringen, Merdin-
gen und Vogtsburg, Freiburger Straße 6, 
Tel.  07667 90588-0
Fax -30
Pfl egedienstleitung: C. Friese / I. Wagner
Familienwerk Sölden e.V.
Karin Birk 07664 4058069
 0176 17612624
Karin.birk@familienwerk-soelden.de
Landwirtschaftlicher Betriebshelfer-
dienst Südbaden (St. Ulrich)
Tel.  07602 910126
Fax  07602 910190
Frau Löffl  er, Einsatzleitung
Hospizgruppe - Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender, kostenlos, 
durch geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter
Kontakttelefon:(M. Neunsinger  07668 9143
Vertretung:    07667 1864
Krebsinformationsdienst:  0800 4203040
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke + Angehörige Breisach
Kolpingstr. 14  07663 3946
Pfl egestützpunkt Breisgau-
Hochschwarzwald
An der alten Weberei 2, 79206 Breisach
Nelli Rahn 0761 2187-2973
Nelli.rahn@lkbh.de
Renate Brender 0761 2187-2975
Rentate.brender@lkbh.de
www.lkbh.de/pfl egestuetzpunkt
Integrationsfachdienst Freiburg
Beratungsstelle für schwerbehinderte, psy-
chisch erkrankte und hörbehinderte Arbeit-
nehmerInnen und deren Arbeitgeber 
 0711 / 25 083 2800
Seelsorgetelefon 07667-2900944
freitags von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr
samstags, sonntags und an Feiertagen von 
08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Psychosozialer Krisendienst 0761 88 88 35 33
Fr., Sa., So- u. Feiertag 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr
regio-krisendienst.de
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AKTUELLES UND 
INFORMATIONEN 
DER GEMEINDE

Jahresbericht 2026 zum  
Bestand der Wiedehopfe am 
Tuniberg
Bruterfolg bei den Wiedehopfen im 
Hitzejahr 2026
Im Gegensatz zum 
Vorjahr gestaltete sich 
das Wetter im Frühling 
und zum Sommeran-
fang am Tuniberg au-
ßergewöhnlich mild, 
sehr sonnig, regenarm und seit Mai mit 
einer Folge von mehreren Hitzewellen von 
bis zu 39° C. Mag sein, dass die sehr kühlen 
Nächte und ein Kälteeinbruch Ende März 
die Rückkehr der Wiedehopfe aus den Über-
winterungsgebieten in Afrika beeinträchtigt 
haben, so dass die ersten Ankömmlinge erst 
im April mit einem anfangs weniger ergiebi-
gen Brutgeschäft beginnen konnten. Doch 
das extrem warme Klima danach kam den 
wärmeliebenden Hopfen sehr entgegen, so 
dass sie auch eine zweite Brut mit großem
Erfolg abschließen konnten. Entsprechend 
hoch ist die Gesamtzahl der Jungtiere. Wie 
aus der Tabelle unten hervorgeht, gab es 13 
Erstbruten und 13 Zweitbruten. Insgesamt 
erblickten 176 Jungtiere das Licht der 
Welt (im Vorjahr 151).

Da der Wiedehopf am Tuniberg mangels 
natürlicher Bruthöhlen auf künstliche Nist-
hilfen angewiesen ist, verdankt er seine 
Existenz überwiegend den 70 noch ver-
bliebenen künstlichen Nisthilfen. Davon 
befinden sich 15 in sog. Nistgestellen und 
der Rest in inzwischen nur noch halbwegs 
stabilen und regendichten Rebhütten, um 
deren Instandsetzung ich mich bemühe. 
Um den Bestand der durch die künstliche 
Nisthilfen seit 2009 mühsam erzielten Po-
pulation von etwa 44 Wiedehopfen pro Jahr 
zu stabilisieren, ist es unbedingt wichtig, 
diese Nisthilfen zu pflegen und zu erhalten. 
Denn mit jedem Verlust einer Rebhüt-
te verschwindet ein Nistplatz für den 
Wiedehopf. Deshalb wäre eine stärkere 
Mithilfe der Eigentümer und Pächter 
bei der Wiederinstandsetzung der Hüt-
ten wünschenswert. Denn die „Rebhisli“ 
bieten nicht nur dem Wiedehopf sondern 
auch verschiedensten Höhlenbrütern eine 
wertvolle Brutstätte. Zudem sind sie auch 
denkmalwürdige, historische Zeugnisse 
der vergangenen, auch touristisch inte-
ressanten Weinbaukultur am Tuniberg.
Für die Wiedehopfe als „Bodentierfresser“ 
sollte, wenn möglich ab März bis August, 
jede zweite Rebgasse kurz gehalten wer-
den, denn hohes Kraut und Gras meiden sie, 
weil dadurch der Boden und damit die Fut-
terquelle verdeckt wird.

Der Erfolg der Wiedehopf-Projektarbeit ist 
ohne ehrenamtliches Engagement beim 
Bau der Nisthilfen, Instandsetzen der Reb-
hütten und Sichten des Wiedehopfnach-
wuchses nicht denkbar. Den Winzerinnen 
und Winzern, die trotz der zunehmend 
ökonomisch existenzgefährdenden Situa-
tion beim traditionellen Weinbau ökologi-
schere Bewirtschaftungsformen zur Erhö-
hung der Artenvielfalt von Pflanzen und 

Tieren praktizieren und so ihren Beitrag zur 
Landschaftspflege leisten, sei Dank dafür. 
Ebenso freue ich mich, dass mich inzwi-
schen drei neu hinzugekommene Helferin-
nen und Helfer bei der Arbeit entlasten.

Claus G. Krieger
(Projektbetreuer des NABU-Wiedehopf-
Projekts am Tuniberg, Autor des Buches 
„Mit dem Wiedehopf durchs Jahr“)

Tabelle der Belegzahlen 2025 nach Gemeinden aufgeschlüsselt
(Vorjahreswerte in Klammern)

Nach Gemeinden aufgeschlüsselt ergibt sich folgendes Bild (Vorjahreswerte in Klammern)

Da bei 70 Nistkästen keine Rundumüberwachung der Nester erfolgen kann, ist eine
genaue Erfassung der Individuenzahl nur bedingt möglich.

Hinweis zu Buchungszeichen 
bei Überweisungen
Zum 01.01.2026 hat die Gemeinde Mer-
dingen ihre Finanzsoftware umgestellt. In 
diesem Zusammenhang haben sich die Bu-
chungszeichen für die Grundsteuer, Gewer-
besteuer, Hundesteuer sowie die Wasser- 
und Abwassergebühren geändert.

Leider erreichen uns noch immer zahlrei-
che Überweisungen mit den bisherigen 
Buchungszeichen. Dies führt zu einem 
erhöhten Zuordnungsaufwand in der Ge-
meindekasse.

Wir bitten Sie daher, bei künftigen Über-
weisungen ausschließlich das auf Ihrem 
aktuellen Bescheid angegebene Bu-
chungszeichen zu verwenden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Gemeinde Merdingen

Bekanntmachung über die 
Auflösung des Kleintierzucht-
vereins C 348 Merdingen e. V.
Der Kleintierzuchtverein C 348 Merdingen 
e. V. mit Sitz in 79291 Merdingen (eingetra-
gen im Vereinsregister des Amtsgerichts 
Breisach, VR 290078) wurde durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung vom 14. No-
vember 2025 aufgelöst.

Die Gläubiger des Vereins werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche unter Angabe 
des Grundes und der Höhe bis spätestens 
zum 26. Oktober 2026 schriftlich bei der 
Liquidatorin anzumelden.

Die Liquidatorin:
Frau Monika Ehret, Breige 5, 79291 Merdingen
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Sirenensignale zur Warnung der Bevölkerung

Bevölkerungswarnung
1-minütiger Heulton

Bedeutung In dem Gebiet besteht eine unmittelbare Gefahr oder diese ist in Kürze zu erwarten.
Handlungsempfehlung Nutzen Sie alle möglichen Informationsmedien für weitere Hinweise. Folgen Sie den amtlichen Anweisungen.

Entwarnung

1-minütiger Dauerton

Bedeutung Es besteht keine akute Gefahr mehr.

Handlungsempfehlung Nutzen Sie alle möglichen Informationsmedien, um weitere Hinweise zu erhalten.

Bundesweiter Warntag am  
10. September 2026
Liebe Bewohner*innen,

Am Donnerstag, 10. September 2026 um 
11:00 Uhr  ffür die in den Gemeinden ins-
tallierten und angeschlossenen Sirenenan-
lage der halbjährliche Sirenenprobealarm 
statt. Der Bundesweite Warntag, der wie in 
den Vorjahren auch die technische Warnin-
frastruktur einem Stresstest unterzieht, ver-
folgt in diesem Jahr daneben das Ziel, eine 
höhere Aufmerksamkeit für Warnungsthe-
men in der Bevölkerung und bei den für die
Gefahrenabwehr zuständigen Behörden zu 
erzielen, die Warnmittel und den Warnmix be-
kannter zu machen und die Fähigkeiten der Be-
völkerung in Selbstschutz und -hilfe zu stärken.

Am Bundesweiten Warntag wird ab 11:00 
Uhr eine Probewarnung in Form eines Warn-
textes an alle am Modularen Warnsystem 
(kurz: MoWaS) des Bundes angeschlossene 
Warnmultiplikatoren (zum Beispiel Rund-
funksender und App-Server) geschickt. Die 
Warnmultiplikatoren versenden die Probe-
warnung zeitversetzt an Warnmittel wie 
Fernseher, Radios und Smartphones. Dort 
können Sie die Warnung dann lesen und/
oder hören.

Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung 
über die Warnmittel und Endgeräte, über 
welche zuvor die Warnung versendet 
wurde. Über Cell Broadcast wird derzeit 
noch keine Entwarnung versendet. Die 
Möglichkeit, auch über diesen Warnkanal 

zu entwarnen, wird derzeit unter anderem 
von den Mobilfunknetzbetreibern geprüft.
 
Vorgesehen ist die Auslösung folgender Si-
gnale:
11.00 Uhr - Bevölkerungswarnung (1-minü-
tiger Heulton)
11.45 Uhr - Entwarnung (1-minütiger Dauer-
ton)
 
Für Sie besteht am 10. September 2026 ab 
11:00 Uhr auf der Internetseite www.warn-
tag-umfrage.de die Möglichkeit, an einer 
Umfrage teilzunehmen und eigene Erfah-
rungen und Wahrnehmungen rund um den 
Warntag 2026 zu teilen.
 
GEMEINDE MERDINGEN

Verkehrsbeschränkungen durch Baustellen, Straßensperrungen & Veranstaltungen
Wo? Wann? Was?
Vogesenstraße Höhe Haus Nr. 3 24.08.2026 - 04.09.2026 Halbseitige Sperrung
Durchfahrt Rebberg / Kirchgasse / Breisacher Weg - genauer Streckenverlauf: 
La Reine Freiburg 2026 – Google My Maps 

26.09.2026 Rennradausfahrt für Frauen "La Reine"

Rittgasse Höhe Haus Nr. 13 01.07.2026 - 01.10.2026 Gerüststellung
Binke Höhe Haus Nr. 4 23.06.2026 - 31.12.2026 Sperrung südlicher Weg
Emletweg kurzer Abschnitt Fuß- und Radweg 20.07.2026 - 04.09.2026 (für max. 5 Arbeitstage) Teilsperrung
Farbgasse Höhe Haus Nr. 4 11.07.2025 - 31.07.2026 Gerüststellung
Baustelleneinrichtung K 4930 Merdingen - Ihringen Verlängerung bis 31.10.2026 Geschwindigkeitsbegrenzung
Vogesenstraße Höhe Haus Nr. 3 24.08.2026 - 04.09.2026 Halbseitige Sperrung

Veranstaltungen September 2026
wann? wer? was? wo?
01.09.2026 z´Merdinge miteinander Nachmittagskaffee Bürgersaal, 14:30 Uhr
03.09.2026 Regenbogengruppe Seniorennachmittag EG KatharinaMathisStift, 14:00 Uhr

10.09.2026 Regenbogengruppe Seniorennachmittag EG KatharinaMathisStift, 14:00 Uhr
11.09.2026 WG  Feierabend-Schorle 17:00 Uhr
15.09.2026 z´Merdinge miteinander Mittagstisch Bürgersaal, 11:00 Uhr
17.09.2026 Regenbogengruppe Seniorennachmittag EG KatharinaMathisStift, 14:00 Uhr
19.09.2026 Tuniberg Padel Eröffnung Tuniberg Padel Kleinensteinen 4, 10:00 Uhr
20.09.2026 SPD Kindersachenmarkt Turn- und Festhalle 14:00 Uhr
24.09.2026 Regenbogengruppe Seniorennachmittag EG KatharinaMathisStift, 14:00 Uhr
25.09.2026 Rekruten 07 Zwiebelkuchenfest Zehntscheune
26.09. - 27.09.2026 Männerchor Herbstfest Zehntscheune, 17:00 Uhr
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Deutschlandweite Woche der  
Klimaanpassung Mitte September: 
zwei Veranstaltungen im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald
Digitaler Zwilling für den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald - First Look 
und Workshop am 14. September

Der Klimawandel hat bereits heute enor-
me Auswirkungen auf unseren Alltag. Die 
Klimawandelfolgen werden sich absehbar 
vervielfachen. Gleichzeitig reicht das Erfah-
rungswissen vergangener Jahrzehnte allein 
nicht mehr aus, um uns auf die Klimaver-
hältnisse der Zukunft vorzubereiten. Dazu 
benötigen wir gute wie überzeugende Mo-
delle.

Der Digitale Zwilling für den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald soll auf Basis 
von Luftbildern und kleinräumigen Daten 
Entwicklungen bei Temperatur und Starkre-
gen in 3D darstellen und begreifbar machen. 
Der virtuelle Workshop gibt erstmalig einen 
öffentlichen Einblick in den aktuellen Ent-
wicklungsstand. Gleichzeitig soll mit den Teil-
nehmenden Verbesserungspotentiale und 
weitere Anwendungsfälle diskutiert werden. 

Termin des Workshops ist am 14. September 
von 14:00 bis 15:00 Uhr. Weitere Informati-
onen und die Anmeldemöglichkeit finden 
sich unter www.lkbh.de/klima.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit 
dem Höchstleistungsrechenzentrum (HLRS) 
der Universität Stuttgart statt.
 
Fahrradexkursion zur Viti-Photovoltaik-
anlage in Ihringen am 15. September
Im Rahmen der Reihe "Badisch Bullerbü?“ 
steht die Viti-Photovoltaikanlage auf dem 
Blankenhornsberg in Ihringen im Mittel-
punkt eine Besichtigung. Hier wird nicht nur 
Wein und Energie gleichzeitig produziert, 
sondern auch der Einfluss der Anlage auf 
Mikroklima, Pflanzengesundheit und Klima-
resilienz erforscht.

Am 15. September besteht die Möglichkeit 
um 15:30 Uhr von Freiburg aus mit einer ge-
meinsamen Radtour zum Staatsweingut am 
Blankenhornsberg nach Ihringen zu fahren. 
Treffpunkt dafür ist am roten Schlauch im 
Freiburger Eschholzpark. Wer direkt nach 
Ihringen kommen will sollte um 17:15 Uhr 
am Staatsweingut Freiburg, Gutsbetrieb Ih-
ringen, Blankenhornsberg 7 sein.
Auch hier gibt es weitere Informationen 
und die Anmeldemöglichkeit unter www.
lkbh.de/klima.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit 
der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Emmendingen und Breisgau-Hochschwarz-
wald, dem Ernährungsrat Freiburg und Re-
gion und dem ADFC Freiburg - Emmendin-
gen - Breisgau-Hochschwarzwald statt.

Deutsche 
Rentenversicherung
Kostenlose Informationsreihe
Das Regionalzentrum Freiburg lädt Sie zu 
folgender Informationsveranstaltung ein:

Wissenswertes zu Altersrenten 
der gesetzlichen Rentenversicherung
Donnerstag, den 17.09.2026, Beginn 
16:15 Uhr
• Rentenarten und ihre Voraussetzungen

• Ausgleich Rentenminderung
• Rente und Arbeiten
 
Veranstaltungsort: Heinrich-von-Stephan-
Str. 3, 79100 Freiburg
Der Vortrag ist kostenlos und dauert bis zu 
2 Stunden.
Wir bitten um vorherige Anmeldung: 
empfang_fr@drv-bw.de

MERDINGER 
ABFALLKALENDER

Freitag, 04. 09. 2026
Biotonne
 
Dienstag, 08.09.2026
Gelobe Tonne

Abfallwirtschaft 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

 
Wohin mit dem Fallobst?
So wird Fallobst richtig genutzt oder 
entsorgt.
Fallobst ist eine ganz natürliche Erschei-
nung des Spätsommers in Obstgärten. Es 
kann sinnvoll verwertet oder verarbeitet 
werden. Aber auch als Dünger für Pflanzen 
und als Unterstützung für die heimische 
Fauna kann es dienen. 
Auf keinen Fall kann Fallobst, ebenso 
wie Nüsse, Eicheln oder Gemüse, an den 
Grünschnittsammelstellen oder bei der 
Kompostierungsanlage Breisgau-Kompost 
abgegeben werden.
 
Wie kann man Fallobst richtig entsorgen?
• Kleinere Mengen an Fallobst können in 

der Biotonne entsorgt werden. Damit die 
Müllabfuhr die Tonne leeren kann, darf 
diese nicht schwerer als 50 kg sein.

• Die Firma RETERRA Freiburg GmbH, Tul-
lastraße 68b, 79108 Freiburg nimmt Fal-
lobst kostenpflichtig an. Annahmezeiten 
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr.

• Früchte können nachhaltig selbst kom-
postiertwerden. Nach rund einem Jahr 
kann wertvoller Gartenkompost daraus 
gewonnen werden. Kleinere Mengen kön-
nen dem Kompost  bedenkenlos beige-
mischt werden. Achten Sie auf eine gute 
Belüftung. Dazu immer mal wieder mit 
Laub oder Strauchschnitt mischen. Größe-
re Mengen sollten besser nach und nach 
aufgebracht und die einzelnen Lagen mit 
anderen pflanzlichen Abfällen, Kompost 
oder Erde abgedeckt werden. Tipp: Obst 
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vor der Kompostierung mit dem Spaten 
grob zerkleinern. Danach können die Mi-
kroorganismen besser arbeiten und die 
Kompostierung läuft schneller ab.

• Mit Fallobst Gutes tun.  Die örtlichen 
Bauern, kleinere Tierparks oder Pferde-
höfe in der näheren Umgebung freuen 
sich eventuell über Gratis-Futter. Wich-
tig: Klären Sie zuvor ab, ob die Spende 
erwünscht ist und geben Sie nur „gesun-
des“ Fallobst ab.

• Nur noch selten finden Igel und ande-
re nützliche Tiere Streuobstwiesen. Sie 
freuen sich, wenn ihnen in einer Ecke des 
Gartens unter einer Hecke oder hinter 
dem Kompost ein Festschmaus bereitet 
wird. Viele nützliche Insekten oder Vögel 
nutzen außerdem das heruntergefallene 
Obst als Nahrung. In einem naturnahen 
Garten wird daher nicht das gesamte Fal-
lobst entsorgt.

• Fallobst kann man auch als natürlichen 
Dünger für den Garten nutzen. Aller-
dings nur in kleineren Mengen, die min-
destens einen halben Meter tief unter die 
Erde gegraben werden. Mischen Sie die 
Früchte dafür am besten mit herunter ge-
fallenem Laub.

 
Wie kann man Fallobst verwerten?
Haben Sie Fragen: Abfallberatung: 
0761 2187 9707 
www.lkbh.de/alb

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Kath. Kirchengemeinde 
St. Remigius Merdingen

Kontakt: Pfarrbüro Merdingen, 
Telefon 07668/241, pfarrbuero.merdingen@
se-breisach-merdingen.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 10 bis 
12 Uhr und nach Terminabsprache
Homepage: www.se-breisach-merdingen.de 
 
Freitag, 04. September 2026 
15.00 Breisach
  Münster, Gebetsstunde der Barm-

herzigkeit
 
Sonntag, 06. September 2026 
09.00 Gündlingen
 Eucharistiefeier (B. Hünerfeld)
09.00 Niederrims.
 Eucharistiefeier (M. Mark)
10.30 Breisach
  Münster, Eucharistiefeier (B. Hüner-

feld)
10.30 Wasenweiler
  St. Vitus, Eucharistiefeier (M. Mark)
18.30 Merdingen
 Rosenkranzgebet

Montag, 07. September 2026 
18.00 Niederrims.
  Rosenkranzgebet der Lindenberg-

gruppe Kaiserstuhl. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten
 
Freitag, 11. September 2026 
08.30 Merdingen
  Haus- und Krankenkommunion 

U. Wochner und Team
15.00 Breisach
  Münster, Gebetsstunde der Barm-

herzigkeit
 

Evang. Kirchengemeinde 
Ihringen

Wochenspruch:
Christus spricht: Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan. 
(Matthäus 25,40b)

Pfarrbüro:
Tel. 07668 / 221 (dienstags – freitags von 
8.30 h – 12.00 h)
Bitte beachten Sie, dass während der Ur-
laubszeit die Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
abweichen können!
Mail: ihringen@kbz.ekiba.de
Homepage: www.kirche-ihringen.de

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottes-
diensten und Veranstaltungen:

Mittwoch, 02. September 2026
19.30 Uhr – Bibel- und Gebetskreis „Innehal-
ten unterm Kreuz“ im Chorraum der Kirche 
– Bibellese (Tageslese 1. Johannes 5,1-5) 

Sonntag, 06. September 2026
10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst anlässlich des 
50-jährigen Bestehens der Kaiserstühler Trach-
tengruppe Ihringen – Pfr. i.R. Gerhard Jost

Mittwoch, 09. September 2026
19.30 Uhr – Bibel- und Gebetskreis „Innehal-
ten unterm Kreuz“ im Chorraum der Kirche 
– Bibellese (Tageslese Zefanja 1,14-2,3) 

Vorankündigung
Gottesdienst im Grünen auf dem 
Blankenhornsberg
Am Sonntag, den 13. September feiern wir 
um 9.45 Uhr Gottesdienst auf dem Blanken-
hornsberg - Diakon Florian Böcher

Lust auf Austausch? Der neue „TheoTalk“ 
startet!
Bibeltexte lesen und verstehen geht gemein-
sam meist besser – und macht mehr Spaß! 
Deshalb starten die Kirchengemeinden Ihrin-
gen und Bötzingen ab September ein neues, 
gemeinsames Projekt: den TheoTalk.

Wir wollen ganz unkompliziert miteinan-
der ins Gespräch kommen. In diesem Jahr 
beschäftigen wir uns an den Abenden mit 
dem Predigttext des jeweils kommenden 
Sonntags und schauen einfach mal, was er 
uns zu sagen hat.

Ihr braucht kein theologisches Vorwissen. 
Egal ob jung oder alt, ob schon länger in 
der Gemeinde oder einfach nur neugierig – 
jede und jeder ist willkommen!  Alles, was 
zählt, ist Lust auf gute Gespräche.

Wir starten am Donnerstag, 17. Septem-
ber um 19:30 Uhr in Bötzingen im ev. Ge-
meindehaus, Hauptstraße 44.

Danach treffen wir uns abwechselnd in Ih-
ringen und Bötzingen.

Schaut einfach vorbei, wir freuen uns auf 
euch und spannende Abende!

Herzliche Segenswünsche
Ihr Team im Pfarrbüro

Z´MERDINGE 
MITEINANDER
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VEREINS-
MITTEILUNGEN

Musikverein  
Merdingen

Nächste Proben
Donnerstag, 03.09.2026 20:00 Uhr 
Donnerstag, 10.09.2026 20:00 Uhr 
 
Termine und Auftritte
Sonntag, 13.09.2026 13:30 Uhr, Bergfest Kat-
zenmoos
Sonntag, 20.09.2026 14:00 Uhr, Zwiebelku-
chenfest Opfingen

ASV 
Merdingen 

AKTIVE 
Ergebnisse -Bezirksfreundschaftsspiel
ASV Merdingen - FC Bötzingen: 3:2
SV Schopfheim II - ASV Merdingen: 4:1
SV Burkheim - ASV Merdingen: 3:2

Ergebnisse -Bezirkspokal
SV Sulzburg - ASV Merdingen: 1:5
PSV Freiburg - ASV Merdingen: 2:3

Vorschau -Sonntag, 06.09., 
ASV Merdingen - FSV Ebringen: 15:00 Uhr
ASV Merdingen II - FSV Ebringen: 13:00 Uhr
 
JUGEND
Vorschau 
A-Jugend: Samstag, 05.09., PTSV Jahn Frei-
burg II - SG Kaiserstuhl-Tuniberg: 15:00 Uhr
B-Jugend: Freitag, 04.09., SG Kiechlinsber-
gen II - SG Kaiserstuhl-Tuniberg II: 18:00 Uhr

SPONSOR DER WOCHE

Kaiserstuhlbad Ihringen

AUS UNSERER
NACHBARSCHAFT

 

Jetzt abstimmen:  
Badberg im Finale der  
Naturwunderwahl 2026
Eine Landschaft wie aus dem Süden Eu-
ropas – mitten im Naturgarten Kaiser-
stuhl. Jetzt zählt jede Stimme!
 
Der Badberg im Naturgarten Kaiserstuhl ge-
hört zu den neun Finalisten der bundeswei-
ten Naturwunderwahl 2026. Bis 27. Septem-
ber 2026 können Naturbegeisterte ab 18 
Jahren aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz online für den Badberg abstimmen. 
Mit der Aktion machen die Heinz Sielmann 
Stiftung und der Deutsche Wanderverband 
auf außergewöhnliche Naturlandschaften 
und deren Schutz aufmerksam.

Der Badberg zählt zu den bedeutendsten 
Trockenrasengebieten Deutschlands. Vul-
kanischer Ursprung, warmes Klima und 
jahrhundertelange Kulturlandschaft haben 
hier einen einzigartigen Lebensraum ge-
schaffen. Seltene Orchideen, Smaragdei-
dechsen, Wiedehopf, Gottesanbeterin und 
zahlreiche Wildbienen machen das Gebiet 
zu einem Hotspot der biologischen Vielfalt. 
Gleichzeitig begeistern die offenen Hänge 
und weiten Ausblicke über den Kaiserstuhl 
bis zu den Vogesen.
 
Die Finalteilnahme ist eine großartige Ge-
legenheit, diese Besonderheiten weit über 
unsere Region hinaus sichtbar zu machen
 
So können Sie abstimmen:
Die Online-Abstimmung läuft bis 27. Sep-
tember 2026 unter naturwunder.siel-
mann-stiftung.de. Das Naturwunder des 
Jahres wird am 28. September 2026 be-
kannt gegeben. Unter allen Teilnehmenden 
werden attraktive Preise verlost.
 
Weitere Informationen: 
www.naturgarten-kaiserstuhl.de

vom 11. – 14. September 2026
Der Weinort Bötzingen am Kaiserstuhl prä-
sentiert Musik, Tanz, Unterhaltung und Ge-
selligkeit in Höfen und Lauben in der Orts-
mitte entlang der Hauptstraße. 14 Bötzinger 
Vereine halten für jeden Gaumen eine Viel-
falt Kaiserstühler Köstlichkeiten sowie 
edelste Bötzinger Weine und Sekte bereit.
 
Feiern Sie mit und genießen Sie die urige 
Weindorfatmosphäre am:
Freitag, 11. September ab 18.00 Uhr
Samstag, 12. September ab 17.00 Uhr
Sonntag, 13. September ab 11.00 Uhr
Montag, 14. September ab 17.00 Uhr
 
Für die Hin- und Rückfahrten empfehlen wir 
die Linien S 11 Freiburg-Gottenheim Brei-
sach/Endingen; 750 Breisach – Vogtsburg 
– Bötzingen - Gottenheim des öffentlichen 
Nahverkehrs laut Fahrplan oder Taxi Schätz-
le GmbH Tel: 07667 912700.
 
Sollten Sie mit dem Auto anreisen, bitten 
wir Sie die ausgewiesenen Parkplätze im 
Gewerbe- und Industriegebiet anzufahren.
Die Bötzinger Vereine und die Gemeinde 
Bötzingen freuen sich auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen vergnügte und angeneh-
me Stunden auf dem Bötzinger Dorf- und 
Weinfest!
 
Weitere Informationen zum Programm und 
Speisenangebot finden Sie im Internet unter 
www.boetzingen.de auf der Startseite.
 
Straßensperrung
Zur Durchführung des Dorf- und Wein-
fests wird die Hauptstraße zwischen 
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Bergstraße und Bahnhofstraße sowie 
die Rathausstraße und Schulstraße von 
Donnerstag, 10.09.2026; 8.00 Uhr bis 
einschließlich Dienstag 15.09.2026 für 
den allgemeinen Fahrzeugverkehr voll 
gesperrt. Dies gilt auch für den Aufbau 
am Samstag, 05.09.2026 in der Zeit von 
08.00 – 18.00 Uhr.
Vom 10.09. bis 15.09. 2026 werden ergän-
zend der Kirchweg in Richtung Bergstraße 
zur Einbahnstraße und die Bahnhofstraße 
in Richtung Hauptstraße zur Einbahnstraße.
Der Durchgangsverkehr wird über die 
Ortsumgehungsstraße (L114) umgeleitet.
 
Waffen und Messerverbot 
Auf dem Dorf- und Weinfest gilt ein striktes 
Verbot von Waffen und Messern – dies be-
trifft alle Messer, auch Taschenmesser.
 
Wichtige Regeln für Ihren Besuch:
• Messer dürfen nicht zugriffsbereit mitge-

führt werden
• Ausnahmen gelten nur für Einsatz- und 

Rettungskräfte oder bestimmte Gastro-
nomiebetriebe im Rahmen ihrer Tätigkeit.

• Die Polizei kann stichprobenartige und 
anlasslose Kontrollen durchführen. 

 
Diese Regelung basiert auf dem Waffenge-
setz, das bundesweit für öffentliche Veran-
staltungen gilt.
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen einen sicheren und schönen 
Besuch.
Ihre Gemeindeverwaltung Bötzingen
 

Naturvielfalt  
entdecken - Aus- 
stellung in Ihringen
Erfahren Sie viel Wissenswer-
tes über Flora und Fauna sowie die geolo-
gische Geschichte des kleinen Vulkange-
birges Kaiserstuhl. Besuchen Sie unsere 
Ausstellung mit wechselnden Fotoserien 
und verweilen Sie bei unseren Naturfilmen. 
Es erwarten Sie Informationen zu den viel-
fältigen Lebensräumen des Kaiserstuhls 
sowie eine einzigartige Kaiserstühler Vulk-
ansteinsammlung.
Aktuell zeigen wir Fotos im Makroformat 
zur geheimnisvollen Welt der Kaiserstühler 
Mineralien.  

Weitere Angebote:
Individuelle Führung durch unsere Ausstel-
lung
Beratung und Tipps zu Rad- und Wander-
touren

Naturzentrum für Kinder:
Kinderrätsel ∙ Fühlstationen ∙ Spiele ∙ Natur-
filme ∙ Leseecke ∙ Binokular mit verschiede-
nen Insekten
Öffnungszeiten:
Montag + Donnerstag 10 - 12 Uhr, Samstag 
15 – 17 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

„Sonntags um 10“ mit den Kaiserstühler 
GästeführerInnen
Sonntag, 6.9., 10 - 12 Uhr
Limburg-Rundtour – Geologie-Na-
tur-Geschichte
Entstehung Kaiserstuhl, Einblick Weinbau, 
ehemalige Limburg mit Rosie Burgert, Treff-
punkt Sasbach Parkplatz bei Gasthaus Lim-
burg, Anmeldung - Tel. 017680141938, 
Weitere Termine/Themen unter https://
kaiserstuehler-gaestefuehrer.de/sonn-
tags-um-10/  
 
Kontakt + Information:
Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwald-
verein e.V.
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen
Tel:  07668 7108 80 (Büro: Mo + Do, 10 - 12 
Uhr)  
Naturzentrum-kaiserstuhl@ihringen.de
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de

Gemeinde Ihringen
79241 Ihringen
 

Die Gemeinde Ihringen sucht eine/n:
 

Verwaltungskraft für das 
Bauamt (M/W/D)

mit einem Beschäftigungsumfang 
19,50 Wochenstunden – unbefristet

Bürgermeisteramt Ihringen, 
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen, 
Tel.: 07668/7108-27

WEITERBILDUNGEN

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit Freiburg 
Lehener Straße 77 
79106 Freiburg
 
Online-Workshop-Reihe
„Mit Frauenpower in die Welt der KI“
Eine Online-Trilogie, die Veränderung in 
der Arbeitswelt aufzeigt und praxisori-
entierte KI-Kompetenzen vermittelt
 
Am Mittwoch, 23. September, von 18:30 Uhr 
bis 20:00 Uhr, startet der zweite Workshop 
der Online-Trilogie „Mit Frauenpower in die 
Welt der KI“. Dann geht es um das Thema, 
in welchen Bereichen sich Lücken auftun, 
was nötig ist, damit Frauen im Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz (KI) profitieren und 
welche Kompetenzen in der Arbeitswelt 
von morgen besonders gefragt sind.

Die Workshop-Reihe beleuchtet zentrale 
Aspekte der KI. Dabei geht es nicht nur um 
technologische Entwicklungen, sondern 
auch um die Veränderungen in Arbeitswelt 
und Gesellschaft. Im Mittelpunkt stehen die 
Auswirkungen auf Frauen sowie ihre Chan-
cen und individuellen Handlungsspielräu-
me. Im ersten Workshop, der am 22. Juni 
mit 424 Teilnehmenden stattfand, ging es 
um die Funktionsweise von KI, wie Algorith-
men Frauen und Männer unterschiedlich 
bewerten, welche Herausforderungen Frau-
en durch Benachteiligung und traditionelle 
Rollenbilder begegnen und wie sich die Ar-
beitswelt durch KI verändert. 
 
Regionale Expertise in vier Bundesländern
Die Workshop-Reihe berücksichtigt die 
spezifischen regionalen Gegebenheiten 
der vier teilnehmenden Bundesländer Ba-
den-Württemberg, Bayern, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen. Lokale Expertinnen 
und Experten bringen ihr Wissen über regi-
onale Fördermöglichkeiten, Netzwerke und 
Besonderheiten des Arbeitsmarktes ein.
 
Digitales Format ermöglicht flexible Teil-
nahme
Das Online-Format ermöglicht die Teilnah-
me flexibel von zu Hause – ein wichtiger 
Aspekt besonders für Frauen mit familiären 
Verpflichtungen oder in ländlichen Regio-
nen. Alle Workshops finden auf der Platt-
form Microsoft Teams statt.
 
Anmeldung und weitere Informationen
Interessierte Frauen können sich ab sofort 
anmelden:
ht tps: //events .teams.microsof t .com/
e v e n t / d 17 311e 8 -7 6 2 5 - 4 7 5 b - b 0 c d -
cd2aab96a3c4@3ea1ea08-1868-49b0-a5f3-
5a1926a9c390
 
Save-the-Date
Vorankündigung: Die dritte Workshop-Aus-
gabe der Online-Trilogie findet am 5. No-
vember statt. Dann geht es praxisbezogen 
um KI im Alltag und Beruf.
 
Hintergrund
Digitale Technologien, Robotik und Künst-
liche Intelligenz verändern Tätigkeitsprofile 
in nahezu allen Berufen. Künstliche Intelli-
genz (KI) hat aber nicht nur großes Verän-
derungspotenzial, sondern wird zu einer 
zentralen Arbeitsmarktressource. Gleich-
zeitig belegen Studien, dass Frauen diese 
Ressource seltener und weniger intensiv 
als Männer nutzen. Die Workshop-Trilogie 
gibt konkrete Handlungsempfehlungen für 
Frauen.
 
#dagehtNOCHwas
Der offizielle Ausbildungsstart steht vor 
der Tür, doch viele Türen stehen noch weit 
offen: Für alle Jugendlichen, die für dieses 
Ausbildungsjahr noch keinen Vertrag in 
der Tasche haben, ist die Chance auf den 
Traumstart ins Berufsleben keineswegs 
vertan. Unter dem Motto „Ausbildung 2026 
klarmachen – #dagehtNOCHwas“ laden die 
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Agentur für Arbeit Freiburg, das Jobcenter 
Freiburg und die Jubag25 – Jugendbe-
rufsagentur am Donnerstag, 24. September, 
von 15 bis 18 Uhr, zu einem gemeinsamen 
Aktionstag ein. Dann dreht sich in den Räu-
men der Jubag25 (Bismarckallee 13, Frei-
burg) alles um den schnellen und direkten 
Weg in die Ausbildung.
 
Direkter Draht zu Betrieben und freie 
Ausbildungsstellen
Auf die Besucherinnen und Besucher wartet 
ein kompaktes Programm, das Hürden ab-
baut und Perspektiven eröffnet:
• Betriebe live vor Ort: Erste persönliche 

Kontakte zu regionalen Arbeitgebern 
knüpfen, die aktuell noch Ausbildungs-
plätze anbieten.

• Große Stellenbörse: Zahlreiche weitere 
freie Lehrstellen quer durch unterschied-
lichste Branchen und Berufsfelder entde-
cken.

• Bewerbungsmappen-Check: Den eige-
nen Unterlagen direkt vor Ort den letzten 
Feinschliff verpassen.

• Beratung & Coaching: Die Berufsberatung 
unterstützt bei der Orientierung und 
zeigt konkrete Schritte auf, um kurzfristig 
ins Berufsleben zu starten.

 
Kurzfristiger Einstieg lohnt sich
„Zum Start ins neue Ausbildungsjahr suchen 
viele Unternehmen weiterhin nach motivier-
ten Nachwuchskräften. Gleichzeitig gibt es 
junge Menschen, die sich jetzt erst orientieren 
oder bisher keinen Erfolg hatten“, sagt Be-
reichsleiter Georg Wilhelm von der Agentur 
für Arbeit Freiburg. „Genau diese beiden Sei-
ten möchten wir unkompliziert zusammen-
bringen. Ein Einstieg ist jetzt immer noch pro-
blemlos möglich.“
 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich – Jugendliche können einfach mit 
ihren Bewerbungsunterlagen vorbeikom-
men und ihre Chancen nutzen.
 
 
Sprechstunde der Berufsberatung im 
Erwerbsleben 
Beruflich am Ball bleiben
Am Donnerstag, 17. September, gibt es in 
der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener 

Straße 77, eine offene Sprechstunde für Er-
werbstätige und Wiedereinsteigende, die 
Antworten auf Fragen zu ihrer beruflichen 
Zukunft suchen. Die Sprechstunde beginnt 
um 14 Uhr und endet um 18 Uhr. Sie findet 
statt im Raum A006 (Bauteil A, Berufsinfor-
mationszentrum). Die Kurzberatungen sind 
kostenlos. Anmeldung erforderlich unter 
https://eveeno.com/offenesprechstundefr.
 
Berufliche Veränderungen, egal ob gewollt 
oder dem Strukturwandel geschuldet, er-
fordern mehr und mehr professionelle 
Begleitung. Deshalb gibt es die „Berufsbe-
ratung im Erwerbsleben“. Mit Informatio-
nen, Rat und bei Bedarf auch finanzieller 
Unterstützung richtet sie sich in erster Linie 
an Beschäftigte und Wiedereinsteigende. 
Beratung gibt es zu den Themen: Beruflich 
aufsteigen, Qualifikationen erweitern oder 
nachholen, Beruf wechseln oder beruflich 
wieder einsteigen.

INTERESSANTES UND
WISSENSWERTES

Tag der Ökologisch- 
Sozialen Markt- 
wirtschaft 2026
Einladung zur Tagung (digital) am Sams-
tag, den 12. September 2026,
14:00 – 18:00 Uhr

Thema „Europäischer Zertifikatehandel 
– Element einer Ökologisch-Sozialen
Marktwirtschaft“.

Jährlich befassen wir uns am 12.09. (Tag der 
Ökologisch-Sozialen Marktwirtschaft) mit
der „Ökologisch-Sozialen Marktwirtschaft“ 
– so auch 2026. Immer wieder stehen neue
Aspekte im Fokus der Betrachtung. Bei un-
serer diesjährigen Tagung steht der
Europäische Zertifikatehandel als wichtiges 
Element einer Ökologisch-Sozialen
Marktwirtschaft im Mittelpunkt.

Programm
14:00 Uhr Einwählen
14:10 Uhr Begrüßung, Einführung in die 
Thematik
Hans-Joachim Ritter, Präsident der Stif-
tung für Ökologie und Demokratie
14:20 Uhr Vortrag „Was bedeutet Europäi-
scher Zertifikathandel und wie funktioniert 
dieser?“ mit Diskussion
Kai Schlegelmilch, FÖS-Aufsichtsratsvorsit-
zender
15:00 Uhr Vortrag „Für einen gerechten 
EU-Emissionshandel – Aufkommensver-
wendung grundlegend neu gedacht“ mit 
Disksussion
Dr. Sven Rudolph, Klimaschutz-Referent des 
Instituts für Kirche und Gesellschaft der Ev. 
Kirche Westfalen
15:35 Uhr Vortrag „Wie sehen intelligente 
Klimaabgaben aus?“ mit Diskussion Prof. Dr. 
Philipp Strack, deutscher Wissenschaftler an 
der Yale University
16:10 Uhr Vortrag „Wir müssen weiterden-
ken...Deutschland, EU and beyond“ mit
Diskussion Prof. Dr. Estelle Herlyn, 
FOM-Hochschule Düsseldorf, Mitglied des 
Kuratoriums der Stiftung für Ökologie und 
Demokratie e.V.
16:50 Uhr Vortrag „Der europäische Zertifi-
katehandel im Spannungsfeld
zwischen Lenkungswirkung, Wirtschafts- 
und Fiskalpolitik“ mit Diskussion Dr. Yannick 
Bury MdB
17:30 Uhr Feedback
17:45 Uhr Schlusswort Markus Hollemann, 
Vorsitzender der Stiftung für Ökologie und 
Demokratie e.V.
18:00 Uhr Ende der Tagung

Moderation
Fabienne Körner, stellvertretende Vorsit-
zende der Stiftung für Ökologie und Demo-
kratie e.V.

Kosten
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung
Anmeldung per Email bis Freitag, 04. Sep-
tember 2026 (Anmeldeschluss) an:
Stiftung für Ökologie und Demokratie e.V., 
Siemensring 54, 76761 Rülzheim
Stiftung-fuer-Oekologie-u-Demo@t-online.de



Garten zu verpachten. Bei Interesse melden Sie sich bitte

unter 07668 1868.
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